Willkommen in Prag!
Die Bahnhofsuhr zeigt elf Uhr dreißig. Milan Vyšín, Student der Hochschule für Ökonomie, wartet auf Jürgenn Hoffmann, einen Journalistikstudenten aus Leipzig. Milan ist eine Viertelstunde zu füh hier. Er bekommt plötzlich Hunger und Durst und sucht einen Imbiß. Hier sind der Wartesaal, die Auskunft, ein Zeitungskiosk und dort eine Gaststätte. Sie ist hell, sauber und gemütlich. Milan kauft zwei Brötchen und ein Bier. Da hört er den Lautsprecher: „Achtung, Achtung! Der Schnellzug aus Leipzig hat fünfzehn Minuten Verspätung.“ Milan ist schon ungeduldig. Noch eine Viertelstunde! Er kauft eine „Berliner Zeitung“. Endlich meldet der Lautsprecher die Ankunft des Schnellzuges aus Leipzig. Jetzt aber schnell! Die Reisenden kommen, das Gedränge ist groß, und da ist auch Jürgen.

„Willkommen in Prag, Jürgen! Gestatte bitte, dein Koffer ist bestimmt schwer. Also, wie geht es dir denn?“

„Danke, gut, und dir? Alles in Ordnung?“

„Natürlich. Aber du bist sicher müde, warte einen Augenblick, ich hole ein Taxi.“

Die Fahrt dauert nur zehn Minuten. „Wir sind da, Jürgen, hier ist das Hotel Sport. Wir erwarten dich heute abend um sechs Uhr. Auf Wiedersehen!“

„Tschüß und grüß bitte zu Hause!“

Doplňková slovní zásoba:

r Fahrplan – jízdní řád

r Fahrkartenschalter – osobní pokladna, výdejna jízdenek

e Fahrkarte - jízdenka

e Platzkarte – místenka

e Rückfahrkarte – zpáteční jízdenka

r Bahnsteig – nástupiště

r Fensterplatz – místo u okna

einsteigen – nastoupit           aussteigen – vystoupit           umsteigen – přestoupit

e Abfahrt – odjezd

r Schaffner – průvodčí

s Gepäck – zavazadlo

s Gleis - kolej

